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1 Allgemeines 

1.1 Zweck des Dokumentes 
Dieses Technische Lastenheft regelt die technischen Spezifikationen für Bahnsteigkanten und 
Fundamente aus Betonfertigteilen von Bahnsteigkonstruktionen in BSK-Bauweise, die einer 
Anwenderfreigabe durch die DB InfraGO AG bedürfen. 

Die Erfüllung der in diesem Lastenheft genannten Anforderungen ist Voraussetzung für die Er-
teilung der Anwenderfreigabe. 

1.2 Anwendungsbereich 
Das Lastenheft gilt für Bahnsteigkanten einschließlich zugehöriger Fundamente aus Betonfer-
tigteilen und deren Verwendung in Personenbahnhöfen der DB AG bei 

• Neu- und umfassenden Umbauten von Bahnsteigen 

• Teilumbauten oder Verlängerungen von Bahnsteigen 

1.3 Vertraulichkeit 
Das vorliegende Lastenheft ist urheberrechtlich geschützt. Der DB InfraGO AG steht an dem 
Lastenheft das ausschließliche und uneingeschränkte Nutzungsrecht zu. 

Vervielfältigungen zum Zweck einer anderweitigen Nutzung bedürfen der Zustimmung der DB 
InfraGO AG durch die geschäftsverantwortliche Stelle. Es ist nur für den vorgesehenen Zweck 
gestattet, das Lastenheft an Dritte weiterzuleiten. 
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2 Ziele und Nutzen 

2.1 Ausgangssituation 
Seit dem Entfall der EBA-Typzulassung für Bahnsteige und Bahnsteigsysteme wurde seitens 
der DB InfraGO AG als Übergangslösung eine temporäre Freigabe für Bahnsteigkanten aus 
Betonfertigteilen meist noch auf der Grundlage der ehemaligen EBA-Typzulassung erteilt. 

Eine systematische und vollständige Zusammenstellung aller Anforderungen an Bahnsteigkan-
ten und zugehöriger Fundamente aus Betonfertigteilen einschließlich der erforderlichen Nach-
weisführung durch den Hersteller/Anbieter in Form eines Technischen Lastenheftes fehlte bis-
her. 

Anstelle der ehemaligen EBA-Typzulassung für Bahnsteigkonstruktionen ist eine Anwenderfrei-
gabe der DB InfraGO AG erforderlich. 

2.2 .Zielsetzung 
Mit diesem Technischen Lastenheft wird nun ein einheitlicher und nachweisbarer Qualitätsstan-
dard definiert, der für alle Hersteller/Anbieter von Bahnsteigkanten und Fundamente aus Beton-
fertigteilen von Bahnsteigkonstruktionen in BSK-Bauweise gilt. Es bildet die Grundlage  

• für den Hersteller/Anbieter von Bahnsteigkanten und Fundamente aus Betonfertigteilen 
und seinen Antrag auf Anwenderfreigabe 

• für die DB InfraGO AG zur Bewertung der Antragsunterlagen zwecks Erteilung einer 
Anwenderfreigabe (Typfreigabe). 

Nach dem vorliegenden Technischen Lastenheft können auch Bahnsteigkanten aus Betonfer-
tigteilen von Bahnsteigkonstruktionen in BSK-Bauweise optimiert oder weiterentwickelt werden. 

2.3 Pflichtenheft und Anwenderfreigabe 
Der Hersteller/Anbieter von Bahnsteigkanten und zugehöriger Fundamente aus Betonfertigtei-
len bestätigt die technische Umsetzung und die Erfüllung der Anforderungen dieses Techni-
schen Lastenheftes in einem sogenannten Pflichtenheft. 

Das Pflichtenheft muss alle im Technischen Lastenheft unter Kapitel 4 Anforderungskataloge 
aufgeführten Unterlagen und Nachweise beinhalten. Die Gliederung des Pflichtenheftes soll der 
Gliederung der Anforderungskataloge entsprechen. 
Die Anwenderfreigabe ist vom Hersteller/Anbieter zu beantragen bei: 

DB InfraGO AG  
Grundsätze Bautechnik I.IPM 6 
Washingtonplatz 2 
10557 Berlin 

Der Antrag auf Anwenderfreigabe kann auch separat für Bahnsteigkanten inklusive Abdeckstei-
ne aus Betonfertigteilen oder Fertigteilfundamente gestellt werden. 
Eine Anwenderfreigabe wird erteilt, wenn der Hersteller/Anbieter mit den eingereichten Unterla-
gen die Nachweisführung entsprechend der Anforderungskataloge vollständig erbracht hat. 

Die Anwenderfreigabe wird befristet für einen Zeitraum von maximal 5 Jahren erteilt. Bei Vorlie-
gen besonderer Gründe kann eine erteilte Anwenderfreigabe widerrufen werden. 

Hersteller/Anbieter mit Anwenderfreigabe werden in die Liste „Anwenderfreigaben für Bauele-
mente“ aufgenommen, die auf der Informationsplattform Anlagentechnik, Bautechnik und ITK 
unter dem Bereich Anwenderfreigaben für Bauelemente aktuell veröffentlicht wird. 

Im Verwendungsfall im Zuge eines konkreten Bauprojektes hat der Hersteller/Anbieter 
• eine Kopie des Freigabeschreibens zur Anwenderfreigabe einschließlich der zugehöri-

gen technischen Unterlagen sowie  
• die Systembeschreibung, die Transportanweisung und die Einbauanweisung 

an den AN Bau oder Planer zu übergeben. 
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3 Produkteinsatz 

3.1 Produktbeschreibung 
Bahnsteigkonstruktionen in BSK-Bauweise bestehen aus einer Bahnsteigkante einschließlich 
Gründung und dem Bahnsteigkörper. Als Bahnsteigkante kommt ein Betonfertigteil (BSK) mit 
konstruktiver Bewehrung zum Einsatz, das auf einem Fundament (Ortbetonfundament oder 
Fertigeilfundament) gegründet wird. Der Bahnsteigkörper wird aus einer Hinterfüllung oder Erd-
kern aus frostsicherem, gut durchlässigen Boden und dem Bahnsteigbelag einschließlich Trag-
schicht hergestellt.  

Für Bahnsteigkonstruktionen in BSK-Bauweise kommen zum Einsatz: 
• Bahnsteigkanten aus Betonfertigteilen mit Regel- und Eckelementen für Bahnsteighöhe 

380 mm ü. SO 
• Bahnsteigkanten aus Betonfertigteilen mit Regel- und Eckelementen für Bahnsteighöhe 

550 mm ü. SO 
• Bahnsteigkanten aus Betonfertigteilen mit Regel- und Eckelementen einschließlich zu-

gehöriger Abdecksteine für Bahnsteighöhe 760 mm ü. SO 
• Bahnsteigkanten aus Betonfertigteilen mit Regel- und Eckelementen einschließlich zu-

gehöriger Abdecksteine für Bahnsteighöhe 960 mm ü. SO 
− ohne Sicherheitsraum 
− mit Sicherheitsraum 

Zudem können Fundamente aus Betonfertigteilen mit einer Höhe von 550 mm zur Gründung 
der Bahnsteigkanten verwendet werden. 

3.2 Rahmenbedingungen  
Grundlage für die Bemessung und Konstruktion von Bahnsteigen ist die Richtlinie 813.0201. 

In der Ril 813.0201 sind die statischen und konstruktiven Anforderungen geregelt. Das Lasten-
heft präzisiert die statischen und konstruktiven Anforderungen der Ril 813.0201 für Bahnsteig-
kanten und Fundamente aus Betonfertigteilen und ergänzt die Ril 813.0201 in Bezug auf eine 
einheitliche Nachweisführung. 

Bahnsteigkanten und zugehörige Fundamente aus Betonfertigteilen müssen generell für Au-
ßen- und Mittelbahnsteige an allen Gleisen, unabhängig von der Lage in der Gerade bzw. im 
Bogen und für Geschwindigkeiten bis maximal 230 km/h einsetzbar sein. 
Detaillierte Vorgaben zur Bemessung von Bahnsteigkanten und zugehöriger Fundamente ent-
halt die Anlage 1. 
Der geplante Nutzungszeitraum von Bahnsteigkonstruktionen in BSK-Bauweise mit Bahnsteig-
kanten aus Betonfertigteilen einschließlich Gründung beträgt 70 Jahre. 

3.3 Systemumgebung und Schnittstellen 
Für den Einbau der Bahnsteigkanten einschließlich Gründung gelten die als Baustandard einge-
führten und nachfolgend aufgeführten Regelzeichnungen. In Abhängigkeit von der Bahnsteig-
höhe, dem Radius und der Überhöhung sind die Einbaumaße und zulässigen Einbautoleranzen 
nach Ril 813.0201A03, Abschnitt 3 anzuwenden. 
IseB BSK 5500 Bahnsteigkantenfertigteil BSK-Bauweise 550 mm ü. SO 
IseB BSK 7600 Bahnsteigkantenfertigteil BSK-Bauweise 760 mm ü. SO 
IseB BSK 9600 Bahnsteigkantenfertigteil BSK-Bauweise 960 mm ü. SO ohne Sicherheitsraum 
IseB BSK 9601 Bahnsteigkantenfertigteil BSK-Bauweise 960 mm ü. SO mit Sicherheitsraum 
IseB BLG 02  Abdeckstein mit Tropfnase für Bahnsteigkante 760 mm / 960 mm ü. SO 

Hinweise: 
In den Regelzeichnungen ist der Regeleinbau für Bahnsteigkanten mit einem Längenrastermaß 
von 1,00 m dargestellt. Bahnsteigkanten mit einem Längenraster von 2,00 m sind analog einzu-
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bauen, der Luftspalt (Fuge zur Gewährleistung der Mindestluftstrecke gemäß Ril 997.xxxx) ist 
dann nach jedem 4. bis 5. Element vorzusehen. 
Anstelle des Ortbetonfundamentes kann auch ein Fertigteilfundament verwendet werden. 

Der Einbau der Bausteigkanten und zugehöriger Fundamente durch den AN Bau erfolgt in der 
Regel mit üblichen Zwei-Wege-Fahrzeugen. 

Die Bahnsteigkante bildet den konstruktiven Abschluss des Bahnsteiges zu Gleisseite hin. Die 
Oberfläche der Bahnsteigkante (Kantenabdeckung) unterliegt somit gesonderten Anforderun-
gen an die visuelle und taktile Erkennbarkeit. 

Einwirkungen wie Regen, Frost, Tausalze, Reinigungsmittel, Bremsstaub und für öffentliche 
Verkehrsflächen typische Verunreinigungen (z. B. Kaffee, Cola) treten im Zuge der Nutzung auf. 
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Abweichungen oder Änderungen gegenüber dem Lastenheft, oder nicht explizit beschriebene 
Sachverhalte bzw. technische Ausprägungen, sowie Beschreibungen, aus denen Interpretati-
onsspielräume herausgearbeitet werden, sind vorab mit der DB InfraGO AG abzustimmen und 
schriftlich freigeben zu lassen. 













 

 
Technisches Lastenheft für Bahnsteigkanten, gültig ab 15.12.2017  Seite 15 

25 muss Alkali-
reaktivität 

Es ist die Richtlinie des DAfStb „Vorbeugende Maßnahmen 
gegen schädigende Alkalireaktion im Beton“ anzuwenden - 

DAfStb 
Alkali-

Richtlinie 

Nachweis/Nennung der 
Alkaliempfindlichkeitsklas-
se der Gesteinskörnung 

Nachweisdo-
kument 

26 muss 
Frost-

Tausalz-
Widerstand 

Für Stahlbetonbauteile, die in die Expositionsklasse XF 4 ein-
gestuft sind, ist an Proben aus der Betonproduktion für die 
Bahnsteigfertigteile der Nachweis des Frost- und Tausalzwider-
standes zu führen. Dabei ist das in der DIN CEN/TS 12390-9 
(Vornorm von 08/2006) unter Punkt 7 aufgeführte CDF-
Prüfverfahren anzuwenden. Der Grenzwert der maximalen Ab-
witterung nach 28 Frost-Tausalzwechseln ist auf ≤ 800 g/m² 
festgelegt.  

≤ 800 g/m² 
DIN 

CEN/TS 
12390-9 

CDF-Prüfverfahren gemäß 
DIN CEN/TS 12390-9 

Dieser Nachweis ist die 
entsprechende Betonre-

zeptur sowie bei Änderun-
gen der Betonrezeptur zu 

erbringen. 

Prüfzertifikat 

27 muss Sichtbeton-
klasse 

Die luftseitigen Ansichtsflächen müssen der Sichtbetonklasse 
SB2 gemäß Merkblatt Sichtbeton des DBV entsprechen. SB2 

DBV 
Merkblatt 

Sichtbeton 

Prüfung gemäß DBV 
Merkblatt Prüfzertifikat 

28 muss 
Verfärbung 
durch Ge-

steinskörnung 

Es sind keine Gesteinskörnungen mit zersetzlichen, eisenhalti-
gen Bestanteilen zu verwenden (u.a. Pyrite) - DB - Schriftliche 

Bestätigung 
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DIN 1045-2 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton – Teil 2: Beton – 
Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität – Anwen-
dungsregeln zu DIN EN 206 

DIN 1045-3 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton – Teil 3: Bauausfüh-
rung – Anwendungsregeln zu DIN EN 13670 

DIN 1045-4 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 4: Ergänzende 
Regeln für die Herstellung und die Konformität von Fertigteilen 

DIN EN 13670 Ausführung von Tragwerken aus Beton 

DIN EN 15258 Betonfertigteile - Stützwandelemente 

DIN EN 1339 Platten aus Beton - Anforderungen und Prüfverfahren 

DIN 51130 Bestimmung der rutschhemmenden Eigenschaft 

DIN 488-1 Betonstahl – Teil 1: Stahlsorten, Eigenschaften, Kennzeichnung  

DIN EN 1080 Stahl für die Bewehrung von Beton - Schweißgeeigneter Betonstahl - 
Allgemeines 

DIN 18200 Übereinstimmungsnachweis für Bauprodukte - Werkseigene Produkti-
onskontrolle, Fremdüberwachung und Zertifizierung von Produkten 

DIN EN 1991-1-
1/NA 

Einwirkungen auf Tragwerke – Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf 
Tragwerke – Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau 

DIN EN 1991-2/NA Einwirkungen auf Tragwerke – Teil 2: Verkehrslasten auf Brücken 
DIN EN 1992-1-
1/NA 

Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton- und Spannbetontragwer-
ken – Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln und Regeln für den 
Hochbau 

DIN EN 1997-1 Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik, Teil 1: Allge-
meine Regeln 

DIN 1054 Baugrund- Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau ergänzende 
Regelungen zu DIN EN 1997-1 

DIN 4084 Baugrund – Berechnung des Erddrucks 
DIN CEN/TS 
12390-9 

Prüfung des Frost- und Frost-Tausalzwiderstandes 

DIN EN 12350 Prüfung von Frischbeton 
DIN EN 12390 Prüfung von Festbeton 
DAfStb- Richtlinie Vorbeugende Maßnahmen gegen schädigende Alkalireaktion im Beton 
ZTV-Ing Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Inge-

nieurbauten 
DBV-Merkblatt Merkblatt Sichtbeton, Deutscher Beton- und Bautechnikverein 

 

5.3 Anlagen 

Anlage 1 Bemessung und Ausführung von Bahnsteigkanten aus Betonfertigteilen von 
Bahnsteigkonstruktionen in BSK-Bauweise 

Anlage 2 Regelzeichnungen IseB BSK 3850 
Bahnsteigkanten für Bahnsteighöhe 380 mm ü. SO – Abmessungen 

Anlage 3 Regelzeichnungen IseB BSK 5550 
Bahnsteigkanten für Bahnsteighöhe 550 mm ü. SO – Abmessungen 
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Anlage 4 Regelzeichnungen IseB BSK 7650 
Bahnsteigkanten für Bahnsteighöhe 760 mm ü. SO – Abmessungen 

Anlage 5 Regelzeichnungen IseB BSK 9650 
Bahnsteigkanten ohne Sicherheitsraum für Bahnsteighöhe 960 mm ü. SO – Ab-
messungen 

Anlage 6 Regelzeichnungen IseB BSK 9651 
Bahnsteigkanten mit Sicherheitsraum für Bahnsteighöhe 960 mm ü. SO – Ab-
messungen 

 




